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SPD Fraktion, Kelterstraße 25, 52372 Kreuzau-Winden
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	SPD-Fraktion im Rat der

	An den
	Gemeinde Kreuzau

	Rat der Gemeinde Kreuzau
	Vorsitzender Rolf Heidbüchel

	
	Kelterstraße 25, 52372 Kreuzau

	
	Telefon 02422 / 90 38 38

	
	Telefax 02422 / 90 38 39

	
	Kreuzau, den 08. 04. 2010

	
	


Betrifft:

 Änderungsanträge der SPD Fraktion zum Haushaltsplanentwurf 2010

Die SPD-Fraktion im Rat der Gemeinde Kreuzau beantragt im Rahmen der Haushaltsberatungen folgende Änderungen des Hauhaltsplanentwurfes:

Antrag 1 – Konto 531815 
Erhöhung des Zuschusses an den Verein „Rureifel Touristik e.V.“
Der Ansatz ist auf € 12.800,00 jährlich zu reduzieren. 

Begründung:

In „weiser Voraussicht“ oder „vorweggenommenen Gehorsam“ ist der Zuschuss an den Verein von 12.800 auf 19.600 € erhöht worden. Den Sinn der Mitgliedschaft stellt die SPD Fraktion schon seit einem Jahrzehnt in Frage gestellt. Auf die vielen Antrag wird verwiesen. Nun, wo die Gemeinde Kreuzau endlich einmal einen Nutzen aus der Mitgliedschaft ziehen kann (3.000 € für die Pflege von Wegen), soll der Beitrag um 6.800 € erhöht werden. Die ist für uns nicht akzeptabel.
Antrag 2 – Konto 542107 und Konto 541204

Aufwandentschädigungen und Ausbildungskosten Feuerwehr
Der Einzelansatz 542107 ist auf 14.100 € zu erhöhen.

Der Einzelansatz 541204 ist auf 7.500 € zu erhöhen.

Begründung:

Der Antrag der Feuerwehr und die entsprechende Verwaltungsvorlage wird Seitens der SPD Fraktion unterstützt. Die Erhöhungen der Aufwandentschädigungen sind nachvollziehbar und auch erforderlich. Es mag zwar rechnerisch „gut ankommen“, die Aufwandsentschädigung eines Jugendgruppenleiters mit einem plus von 143,9% zu beziffern. Sieht man sich jedoch die Summen an, so ist eine Erhöhung von 10,25 auf 25,00 € vorgesehen. Wir halten dies ohne jede Einschränkung für angemessen.

Bei der Durchführung von feuerwehrinternen Ausbildungen beantragen wir eine geringere Erhöhung. Wir haben uns hier leiten lassen von gesetzlichen Reglungen z.B. für ehrenamt-liche Richter (Schöffen). Die Vergütung beträgt hier 5,00 € je Stunden, sowie einen Verpflegungssatz von 6,00 € je Tag bei einer Abwesenheit von 8 Stunden von der Wohnung. Verwaltungsseitig waren hier vorgesehen 7,00 € je Stunde und 5,00 Verpflegungssatz ab 7 Stunden. 

Antrag 3 – Konto 531812 u.A.

Pflege gemeindlicher Sportanlagen
Der Ansatz ist von 44.584,86 auf 49.549,00 € zu erhöhen.
Begründung:
Die SPD Fraktion steht zu dem gefundenen Kompromiss. Wir wollten eine gerechtere Lösung. Wir forderten mehr Mittel für den höheren Aufwand von Vereinen, die am normalen Spielbetrieb teilnehmen, die Jugendliche ausbilden und Jugendmannschaften stellen. Dies ist realisiert worden. Unser NEIN zur ersten Vorlage, war kein „Unfall“. Der Rat hat sich auch nicht ins Abseits manövriert. Der neue Vorschlag trägt den Erfordernissen Rechnung und ist allemal besser als der Vorschlag des GSV und seinem Vorsitzenden. Das trotz einer gerechteren Verteilung auch noch über 5.000 € eingespart werden zeigt, das wir auch den Haushalt der Gemeinde Kreuzau im Blick haben.

Antrag 4 – Konto 52101
Verkehrsflächen und Anlagen - Gemeindestraßen

Die SPD Fraktion beantragt, den Ansatz um 300.000 auf 500.000 € zu erhöhen.

Begründung:

Die Gemeinde Kreuzau konnte aufgrund der desolaten Haushaltsentwicklung nur noch geringfügige Reparaturen an ihrem Straßennetz durchführen. Dies führte dazu, dass die Straßenschäden immer weiter zunahmen. Im Juni 2009 har die SPD Anträge zu verschiedenen Straßenzügen gestellt, um dieses Problem anzugehen. In der letzten Bauausschusssitzung wurde das Thema erneut diskutiert. Mit unserem Antrag kommen wir dem Wunsch des Bauamtsleiters nach, Mittel in dieser Höhe bereitzustellen. 

Antrag 5 – Konto 521100

Verwendung der Schul- und Bildungspauschale

Die SPD Fraktion stellt den Antrag, Investitionsmittel in Höhe von 90.000 € für die Sanierung der Toilettenanlagen der Grundschulen vorzuziehen.
Begründung:

Die SPD Fraktion hatte beantragt, den Rat über die Verwendung der Mittel aus dem Konjunkturpaket II zu informieren. Durch positive Ausschreibungsergebnisse und Abrechnungen stehen aus der Schulpauschale noch 139 T€ zur Verfügung. Es ist somit möglich, die dringend erforderlichen Sanierungsarbeiten an den Toiletten der Grundschulen im Jahre 2010 durchzuführen, was hierdurch auch beantragt wird.

Antrag 6 – Konto 1110603

Verwendung der Schul- und Bildungspauschale / Dorfgemeinschaftshäuser

Die SPD beantragt, die Sanierung der Toilettenanlage in Thum mit 10.000 € zu bezuschussen.
Begründung:

Die Toilettenanlage befindet sich in einem unwürdigen Zustand. Der Ortsvorsteher hat bezüglich dieses Problems mit den ortsansässigen Vereinen gesprochen. Man ist hier bereit, die Grundsanierung (Wert mind. 25.000 €) in Eigenleistung durchzu-führen, wenn die Gemeinde das Material stellt. Auch der Leiter der Bauverwaltung war in die Gespräche mit einbezogen. Die SPD Fraktion stellt den Antrag, die Mittel nunmehr für das Jahr 2010 bereitzustellen.

Antrag 7 – Konto 522100

Natur und Landschaftspflege - Wirtschaftswege

Begründung:
In der Gemarkung Winden soll / muss ein Wirtschaftsweg auf einer Länge von 500 m neu ausgebaut werden. Unsere Fragen bezüglich der Lage dieses Weges und der Erfordernis konnten nicht abschließend beantwortet werden. Wir beantragen, diesen Ansatz vorläufig zu streichen und die Maßnahme im Bau- und Planungsausschuss sowie Umweltausschuss vorzustellen. Sollte die Erfordernis bejaht werden, möge der Ansatz in 2011 zum Tragen kommen.

Antrag 8 – Konten - verschiedene0

Schulträgeraufgaben

Die SPD beantragt, den für das Medienkonzept in Höhe von 13.500 € bereitzustellen und fortzuführen.

Weiterhin wird beantragt, für KiNT und CVK-Boxen für die Jahre 2010 und 2011 jeweils 10.000 € für die Grundschulen zur Verfügung zu stellen.

Begründung:

Auf die Beschlussfassung des Schulausschusses wird hingewiesen. Es war Wille der Fachleute, das Programm fortzuführen. Die Freigabe von Mitteln sollte allerdings einem Konzept der Schulleitungen, welches dem Schulausschuss vorzulegen ist, vorbehalten werden.
Was die KiNT und CVK Boxen anbelangt, hatte der Schulausschuss einstimmig beschlossen, die Mittel für die Grundschulen bereitzustellen. Lediglich im Haushalt hat dies keinen Niederschlag gefunden.
Wir bitten den Rat der Gemeinde Kreuzau, entsprechend zu entscheiden.

Gez. Rolf Heidbüchel

Fraktionsvorsitzender

